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Beginn des Inklusionsbetriebs

 Seit 1. Juli 2020 gibt es auf dem Speyerer Friedhof den Inklusionsbetrieb 
Friedhof Speyer

 Er bietet 6 Menschen mit Behinderung Chancen auf dem ersten Arbeitsmarkt

 Gemeinsames Leitungsteam            

Andy Englert: 
leitet den Bereich Grünpflege
und Technik

Heike Bregler: 
zuständig für die psychosoziale 
Betreuung der neuen Mitarbeiter
und für die Abwicklung aller finanz. 
Zuschüsse



Finanzierung des Betriebs

Eingliederungszuschüsse in Form von Lohnkostenzuschüssen: 

 Die Förderhöhe liegt zwischen 50% - 70 %

 Für eine Dauer von mindestens 2 und höchsten 5 Jahren

Investitionskostenzuschüsse (aus Mitteln der Ausgleichsabgabe): 

 Es handelt sich um eine  Anteilsfinanzierung aus den Mitteln des 
Bundesprogrammes   

 „Initiative Inklusion“ i.H. von 65% und beträgt 127.500€

Leistungen zum besonderen Aufwand (aus Mitteln der Ausgleichsabgabe): 

 Es handelt sich um einen Zuschuss i.H. von 1.500€ / Mitarbeiter 

 Insgesamt: Auszahlung i.H. von 9.000€



Verwendung der Zuschüsse

 Durch einen Teil dieser Zuschüsse konnte das ehemalige 

Friedhofsverwaltergebäude saniert und umgestaltet werden

 Das Friedhofsgebäude mit neuem Aufenthaltsraum und Büros für das 

Leitungsteam:



Verwendung der Zuschüsse

 Weitere Zuschüsse ermöglichten die Beschaffung von: 

 elektrischem Schubkarren, Akku-Heckenscheren, Akku-Laubbläsern

 Kleintransporter mit Anhänger und einem Club Car



Offizielle Eröffnung am 25.09.2020

 Erste Arbeitsergebnisse wurden 

vorgestellt

 Hecken geschnitten                                                        

 Verlassene Gräber erneuert

 Rasen gemäht

 Bewässerungssysteme erneuert    

 Wege verschönert 

 Pflanzkübel gebaut



Neues Erscheinungsbild des Friedhofs

 "Früher hatten wir einfach nicht die Manpower, das alles in Ordnung zu halten. 

Jetzt mit den 6 neuen und hochmotivierten Mitarbeitern ist das viel einfacher „
(Andy Englert bei der Vorstellung anlässlich der offiziellen Eröffnung)



Inklusion fordert Umdenken im 

Arbeitsalltag

 Bisher galt:

Was muss geleistet werden?

 Seit dem Start des 

Inklusionsbetriebs aber gilt:

Wo liegen die Fähigkeiten der 

neuen Mitarbeiter?



Was bedeutet Inklusion?

Inklusion beschreibt ein Gesellschaftskonzept, in dem sich jeder Mensch 

unabhängig von Alter, Geschlecht, Religion, Nationalität, Bildung oder einer 

Behinderung, zugehörig fühlen kann.

Im Inklusionsbetrieb Friedhof Speyer werden Kolleg*innen 

mit Behinderung als gleichwertige Beschäftigte angesehen.



Inklusion bedeutet außerdem

 Kein beschützendes Arbeitsumfeld zu schaffen, sondern eine sinnvolle 
Beschäftigung anzubieten

 Sinnvoll für die Beschäftigten, weil:

 die Beschäftigung an den individuellen Fähigkeiten ansetzt

 die Beschäftigung auf dem ersten Arbeitsmarkt, mit der damit verbundenen 
Wertschätzung angeboten wird

 bei einer Vollzeitbeschäftigung keine ergänzende Sozialhilfeleistungen beansprucht 
werden müssen.

 Sinnvoll auch, weil: 

 der Bürger einen gepflegteren Friedhof bekommt

 das Gartenbauteam Unterstützung bekommt



Bilanz

 Im Vergleich zu einem Werkstattplatz

 Schafft der Inklusionsbetrieb einen höheren persönlichen Mehrwert für die Beschäftigten 

 Schafft der Inklusionsbetrieb einen höheren gesellschaftlichen Mehrwert (Friedhofpflege) 

 Werkstattplätze kosten ebenfalls viel Geld, aktuell etwa 1700€/Monat 
(Alexandra Eichmann, Stadtverwaltung Speyer, FB IV- Jugend, Familie und Soziales Stand 06.10.2020)



Und Spaß macht die Arbeit auch

Stefan (22) aus Speyer:

„Ich war hier schon als Schüler Praktikant und es hat mir immer viel Freude 

gemacht. Ich bin froh, dass ich hier jetzt fest arbeiten kann. Rasenmähen und 

Gießen mache ich am liebsten“


